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[  DIE BESTEN IN BAYERN

Eine neue, engagierte Jugendwartin gibt es mit Luca Hendrikse 
bereits. Die 25-Jährige ist selbst in einem Tennisverein, dem TC 
Grün-Weiß Greding, groß geworden. Sie hat dort ihre Freizeit ver-
bracht, Tennis gespielt und Hausaufgaben gemacht – es war ein 
Ort, wo sie immer hinkonnte. Diese Heimat will sie auch den 
Kindern beim TC Kirchheim geben und die gute Jugendarbeit da-
her noch weiterentwickeln, z.   B. die in diesem Jahr eingeführten 
Jugend-Vereinsmeisterschaften fortführen und weitere Veran-
staltungen für Kinder organisieren. Um sich fortzubilden, plant 
Hendrikse, die gerade Mutter geworden ist, nach ihrer Elternzeit 
die C-Trainer-Ausbildung zu machen. »Ich will mir ein Trainerteam 
aufbauen, das einem Trainingskonzept für den Nachwuchs folgt und 
an einem Strang zieht«, sagt die Bachelor-Studentin der psychiatri-
schen Pflege. Vielleicht liegt ihr die zweite Heimat Tennisclub auch 

Nach seinen wegweisenden Veränderungen beim  
TC Kirchheim hat Ernst Langer (66) sein Amt als 
Vorsitzender im April an Ernst Berberich übergeben. 
Der neue Vorsitzende will über die nächsten Jahre 
vor allem eines erreichen: Den blühenden Verein 

konsolidieren und den Übergang in eine junge Vorstandschaft  
vollziehen. »Wir sprechen nicht mehr so ganz die Sprache der  
Jugendlichen«, scherzt Langer, der weiter als Beirat zur Seite steht. 
Die beiden Namensvetter und »Oldies«, wie sie sich selbst nennen, 
wollen die Jugend Schritt für Schritt auf die Vorstandsaufgaben 
vorbereiten und die jungen Mitglieder dazu motivieren, sich zuneh-
mend einzubringen und ein Amt in Verantwortung zu überneh-
men. »Die Nachfolger suchen wir handverlesen aus, damit das 
Aufgebaute mit gleicher Begeisterung fortgeführt wird.« 

Von 90 auf 340 Mitglieder – diese Entwicklung hat der langjährige 
Vorsitzende des TC Kirchheim Ernst Langer in den letzten Jahren mit 

viel Herzblut geprägt. Mit seiner Tennis-Begeisterung schuf der  
Ruheständler einen familienfreundlichen Verein, der nun an die  

jüngere Generation übergeben werden soll.

TC KIRCHHEIM

DER FAMILIENFREUNDLICHE 
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deshalb so am Herzen, weil sie als Krankenschwester in Haar in der 
Opiatentgiftung mit Drogenabhängigen arbeitet, die ihre Wurzeln 
verloren haben. Mit ihrer Motivation wird der Verein im Bereich Ju-
gendarbeit weiterwachsen. 

Fast die Hälfte der über 300 Mitglieder sind Kinder und Jugend
liche. Zu verdanken ist das dem guten Konzept von Ernst Langer, 
der vor rund zehn Jahren als neuer Vorstand beim Stand von  
gerade mal 90 Gesamtmitgliedern folgenreiche Veränderungen 
einläutete. »Das ganz große Kunststück war, den Verein völlig neu 
zu positionieren – als den familienfreundlichen Verein in Kirch-
heim«, erinnert sich Langer. Angepackt wurde das Problem der 
Jugendarbeit, Familien wurden angesprochen mit dem Tag der 
Offenen Tür, Schnupperstunden, Ferienprogrammen, Probemit-
gliedschaften – Equipment wurde zur Verfügung gestellt, vergüns-
tigten Tenniskursen für Mitglieder, Eltern-Workshops und Vieles 
mehr. Dazu kam der Versuch, den Charakter eines Tennisclubs 
wieder herzustellen. »Wir sind nicht nur eine Gemeinschaft von 
Tennisspielern, sondern wir verbinden den Sport auch mit anderen 
Freizeitaktivitäten.«

2020 entfaltete der gesellige Verein eine Eigendynamik und immer 
mehr Freundesfreunde strömten in den Club, verbunden mit wei-
teren Angeboten für Neulinge. »Wir hatten viele Ideen zur Gewin-
nung neuer Mitglieder und waren auch in der Umsetzung konse-
quent.« Ernst Langer hatte freie Hand und kurz vor dem Ruhestand 
viel Zeit. »Ich habe 20 bis 25 Stunden pro Woche an Arbeit in den 
Club investiert«, sagt der langjährige Vorstand, der schon seit 25 
Jahren in der Vereinsjugendarbeit aktiv ist. Die ersten sechs Jahre 
als Vorstand beim TC Kirchheim gab er auch das Training allein. 
Das war ein gebündelter Kraftakt. Sein Antrieb schlicht und ein-
fach: Tennis-Begeisterung. »Ohne die extreme Arbeit und Investi-
tion von Ernst Langer würde der Verein nicht dastehen, wo er jetzt 
ist«, meint Ernst Berberich anerkennend. Das große Engagement 
seines Vorgängers steckte die übrigen Vorstandsmitglieder an. 

Ein wichtiger Schritt war das Gewinnen eines hauptberuflichen 
Tennistrainers, der mit viel Geduld Training für alle Altersklassen 
gibt, unterstützt von Übungsleitern aus den eigenen Reihen. In  
Kooperation mit dem städtischen Gymnasium (Sportarbeits- 
gemeinschaft SAG) gibt es schon länger einmal die Woche für die 
5. und 6. Klassen als Schulstunde Tennis an der Anlage des TC 
Kirchheim. Dadurch ist der Club bei allen Schülern bekannt. Die 
Kids bekommen einen Einblick in den Tennissport und melden sich 

auch für Trainings und Camps des Vereins an. Die nach der 11 Jah-
re alten Tochter von Ernst Langer benannte Traglufthalle namens 
»Julia« mit zwei Plätzen ermöglicht seit 2022 Tennistraining ganz-
jährig direkt am Vereinsgelände.

Mit 346 Mitgliedern sind die Plätze des Vereins sehr gut ausgelas-
tet. Um weiterhin Mitglieder aufzunehmen, wird derzeit an einem 
Konzept gearbeitet, wie die Vormittagsstunden besser auszulasten 
sind und was das für die Mitgliederstruktur bedeutet. »Wir können 
den Verein nicht mit derselben Dynamik weiter aufstocken, ohne 
gezielt Spielerinnen und Spieler durch variable Beiträge auf die Vor-
mittagsstunden umzuleiten«, erklärt Ernst Berberich. Von der Mit- 
gliederanzahl ist der TCK mittlerweile der größte von vier Tennis-
clubs im Ort und vermutlich auch der familienfreundlichste.   PL
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Die Tennishalle »Julia« bietet die Möglichkeit für Ganzjahrestraining direkt an der Club-Anlage. 
Das Trio Ernst Langer (li.), Luca Hendrikse und Ernst Berberich prägt den TC Kirchheim.

Mitglieder: 346 (192 Erw., 154 Jug., 
Stand: 10.09.2025)  

Plätze: 6 Freiplätze, 2 Hallenplätze

Mannschaften: 20 (3 Erwachsenen, Jugend), 
Sommer 2025, TEG-Kirchheim 

Konkurrenzsituation: 28 Vereine 
im Umkreis von 10 km

Internet: www.tckirchheim.de


